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Sportbericht zum Gauturntag 2024/2025 – Rhönradturnen 

Es liegen zwei Jahre voller spannender Ereignisse und Erfolge im Rhönradturnen 

zurück. Die jährlichen Gaumeisterschaften, die gemeinsam mit dem Turngau 

Achalm ausgetragen wurden, fanden 2024 in Schwenningen und 2025 in 

Undingen statt. Dabei konnte die Teilnahmezahl stetig gesteigert werden: 2024 

nahmen 22 Turnerinnen und Turner teil, während 2025 bereits 27 Teilnehmer an 

den Wettkämpfen teilnahmen. 

Erfolge und Leistungen der Athleten: 

Ein Erfolg der sowohl auf die Leistung der Turner und Turnerinnen als auch auf 

die geänderten Wertungsbestimmungen zurückzuführen ist, war die 

Qualifikation aller Turnerinnen und Turner für den Schwaben-Cup 2025. Dies 

stellt auf verschiedenen Ebenen einen bedeutenden Meilenstein dar und zeigt 

die kontinuierliche Verbesserung und das hohe Niveau der Turner und 

Turnerinnen. 

Alina Keller, erturnte sich 2025 die Baden-Württembergische Meisterin – ein 

beeindruckender Erfolg, der ihre Vielseitigkeit und Stärke unter Beweis stellte. 

Marie Ilg, eine weitere Nachwuchshoffnung, konnte 2024 ebenfalls einen 

großen Erfolg verzeichnen: Sie qualifizierte sich für den Deutschland-Cup und 

zeigte dort ihr gesamtes Potenzial. Doch damit nicht genug:  

Ein besonderes Highlight ist auch, dass sowohl Marie Ilg, Nele Schartner, Miriam 

Bartuli als auch Alina Keller 2025 in den STB-Kader berufen wurden. Dies ist nicht 

nur eine Anerkennung ihrer bisherigen Leistungen, sondern auch eine wichtige 

Gelegenheit, auf höchstem Niveau weiterzuentwickeln und sich auf nationaler 

Ebene zu messen. 

Verabschiedung und Neubeginn im Turnwart-Team: 

Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle Andrea Freiling-Schulze, die seit 

2013 als Turnwartin für das Rhönradturnen tätig war. Ihre engagierte Arbeit und 

Leidenschaft für den Sport haben einen bedeutenden Beitrag zur Entwicklung 

des Rhönradturnens geleistet. Nach vielen Jahren der erfolgreichen Arbeit 

verabschiedet sie sich nun von dieser verantwortungsvollen Aufgabe. 

Die Verantwortung für das Rhönradturnen wird nun von Alina Keller 

übernommen, die sich nach einem Jahr der Einarbeitung in die Rolle als 

Turnwartin einarbeitet. Ihre Entscheidung, diesen Schritt zu gehen, ist nicht nur 

eine persönliche Weiterentwicklung, sondern auch ein Zeichen für ihre 

Leidenschaft und ihr Engagement im Rhönradturnen. Wer Alina Keller kennt, 

 



der weiß, dass das Rad nie still steht bei Ihr und Ihre Passion davon geprägt ist, 

nicht nur sich, sondern auch das Rhönradturnen stets weiterzuentwickeln und 

Nachwuchs zu fördern. 

Ausblick auf die restliche Saison 2025: 

Die Saison 2025 ist aber noch nicht vorbei und hat noch spannende 

Wettkämpfe und Herausforderungen zu bieten. Nele Schartner und Miriam 

Bartuli haben sich für den Deutschland-Cup in Magdeburg qualifiziert, wo sie 

ihr Können erneut unter Beweis stellen werden. Für Alina Keller steht sogar die 

WM-Qualifikation in Chicago an – eine der größten Herausforderungen ihrer 

Karriere. Diese Ereignisse versprechen spannende Wettkämpfe und weitere 

Erfolge, die hoffentlich die jahrelange harte Arbeit und das Engagement der 

Turnerinnen und Turner honorieren werden. 

Mit einem engagierten Team und talentierten Turner und Turnerinnen blicken 

wir optimistisch in die Zukunft des Rhönradturnens. 

 

i.V. Alina Keller 

Turnwartin Rhönrad ab 16.10.2025 


